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Zu unserem Titelbild

Die naheliegendsten Ideen sind immer
die besten. Aber man muss halt erst
draufkommen! Wer dieses Jahr zum
Beispiel als geborstener Reaktor an die
Fasnacht geht, kann sicher sein, dass
er vielen andern Kraftwerkgestalten
begegnet. Cowboy, Indianer und Pirat
sind längst out. Ja selbst die Idee, sich
als Kondom zu verkleiden, die letztes
Jahr noch originell und sogar mutig
gewesen wäre, verfängt 1987 nicht
mehr. Gefragt sind bei den
Maskenprämierungen grosse närrische Würfe.
Sich gar nicht verkleiden gilt leider
nicht, obwohl viele gut als das prämiert
werden können, wie sie das ganze Jahr
herumlaufen. Da in der Maske jeder
gern sein möchte, was er sonst nur in
Träumen zu sein wagt, in der
Fasnachtszeit also quasi seinen Antityp
sucht, gibt es nur eine Verkleidung, die
wirklich hinhaut — pssst, nicht weitersagen:

Gehen Sie als Bünzli!
(Titelbild: Rend Bernheim)

Weltbühne Seite 14

Frank Feldman
Grand Guignol ä Bangui
Eine echte und eine falsche Tochter, ein Schwiegersohn, der dem
Schwiegervater ans Leben will, und ein zweiter, der mit
Giftspritzen hantiert.
Das ist nicht Stoff für einen billigen Krimi, sondern Realität aus
der Zeit Kaiser Bokassas in Zentralafrika.
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Hanspeter l/tyss

Energiesparen, Kampf gegen
die Umweltverschmutzung
Selbst aufgeklärte Umweltschützer entdecken immer wieder
Mittel und Wege, noch mehr Ressourcen und Energie zu sparen.
Haben Sie auch schon daran gedacht, gerade in dieser Jahreszeit
konsequent auf Rasensprenger und motorisierten Rasenmäher
zu verzichten?

Variete Seite 39
Lorenz Keiser

Jetzt heilen wir uns selbst!
Endlich ein Mittel, der Kostenexplosion im Gesundheitswesen,
die immer grössere Löcher in unser Portemonnaie reisst, wirksam

entgegenzutreten! Jetzt legen wir selbst Hand an,
medizinisch-chirurgische Selbsthilfe heisst das Gebot der Stunde.

Auf ein Wort: Frau Fasnacht ist ein Mann Seite 5

Blick in die Schweiz: Braun darf braun genannt werden Seite 7

Kulturspalter: Weichspüler der dritten Art Seite 17
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Variete: Mit sanfter Hand das Chaos ordnen Seite 27

Der neue Weg zur vollen Schönheit Seite 33

Wochengedicht: Rücksichtnahme Seite 46

Noch keine zwei Wochen sind es
her, da schlugen die Wogen nationaler

Begeisterung im Goldrausch
von Crans-Montana hoch. Und
heute? Man erinnert sich, doch
bewegt das alles niemanden mehr.
Würden wir uns doch nur im voraus
vergegenwärtigen, wie relativ die
Bedeutung auch sogenannter
Grossanlässe ist! Viel und falsches
Geschrei könnten wir uns da
schenken
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Abonnementspreise, gültig ab 1. März 1987

Schweiz: 12 Monate Fr 92.— 6 Monate Fr. 50.—

Europa *: 12 Monate Fr. 106.— 6 Monate Fr. 57.—

Übersee ': 1 2 Monate Fr. 139.— 6 Monate Fr. 73.—
* inkl. Land- und Seepostporto. Luftpostpreise auf Anfrage.

Bestehende Abonnements erneuern sich automatisch, wenn keine
Abbestellung erfolgt.

Postcheck St.Gallen 90-326-1. Abonnements nehmen alle
Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach entgegen.
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8700 Küsnacht. Telefon 01/55 84 84
Inseraten-Regie Touristikwerbung: Theo Walser-Heinz.
Fachstrasse 61. 8942 Oberrieden
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Telefon 071/41 43 41

Insertionspreise: Nach Tarif 1987/1
Inseraten-Annahmeschluss:
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Vierfarbige Inserate: 4 Wochen vor Erscheinen.
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